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Würdenträger und Kirchenvädter Sind NIAC: selten homosexuell veranlagt. Abher
sSind die chwulen Kırchenvater, eren Yadılıon wir fortsetzen? 1ese

beantworten en WI1r Z7Wel Wege eingeschlagen: dıe Relecture
patristischer exte einerseıts und cCNnrıstlicher Protagonisten der homosexuellen
Emanzipation seit dem Jahrhundert andererseıts.

Nebhen konstatierender OMOeEeroO ın Ediıtiıonen cNnrıstlüucher Kirchenvädter
und Berichten über seyxuelle Eskapaden transportieren auch theologische sSow1e
biblische Sprachbilder früher Schriften Erfahrungen gleichgeschlechtlicher 1eDe
und Sehnsucht:. kann etwW: eın kanonitsterter Bischofdes dritten Jahrhunderts
ungenert dıe Vorzuge der Knabenhebe anpreisen ohne einen KarrıereRnick ın
Kaufnehmen MUSSEN Die überlieferten können als ARte der
genschaft verstanden werden. Zumindest WIrRen diese W1IeE Waldlichtungen auf
den eser, enen abseıts Von dunklen verknöcherten Dogmatıismen eine Theo-
ogle des Lehens seıtens cCNrıstlicher Kırchenvater ‚;purbar wıird.

Bei der Suche ach OrbDıldern oder atern der chwulen Theologte urfen die
Schattenseıiten nıcht verdrdägt werden. m der PatristiRk beginnt die his eute ım
Christentum domintierende Tradıtion, eine Umformung des homaoerotischen Be-

gehrens ın masochistische Christuserotik h7Zw -MYyS erzwingen. Wıe musste
der erlösende 1C auf diese entstellte Homoerotik aussehen, die sıch Von der
vorausgesetzten und reproduzterten omophobte distanzıert?el ıst erstaun-
lıch, WEeIC. hreiten aum dıe Auseinandersetzung mMIt religiösen und eologı-
schen Fragestellungen hbeı den Vorkämpfern der homosexuellen Emanzipatıon,
W1e SCAr e€e, Edward Carpenter oder Karl €e1INIC. VIC  S eInnNımMME.

MDie »Offene WerRstatt« dokumentiert dıe eıtrage und Ergebnisse der letzten
IAgung ın esum Zzum emda »Herausforderung: Schwule Moral«. Wenn sıch
Schwule eologıe Von der »Apologese« verabschiedet hat, kann s1e sıch dran-
genden Themen zuwenden, einen »Rritischen Verantwortungshedonismus« eNnt-

werfen, Aro ı1schen Leerstellen desSPartnerschaftsgesetzes aufdecRen oder
das »SeXuelle an (AUS sozialethischer Perspektive Rrıtisieren, his dereinst die
FrömmigReit ım Cafe UC: AaLZ nehmen WIrd...
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